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Donnerstag den t9. M a i 1836.

V t u t s ch I a n V.

^ » ü n c h e n , iH . M a i . Dem Vernehmen nach
ist ein Theil des Reisegepäcks S r . M a j . des Königs
Otto von Griechenland den 16. Apri l auf einer grie-
chischen Brigg vom Piräus nach Ancona abgegangen,
und der König wollte kurz darauf diesem Schiffe fo l ,
gen, um in der zweiten Hälfte des Mai 's in Deutsch-
land einzutreffen. Die Unruhen waren den neuesten
Nachrichten zufolge glücklich gedämpft, die Näubernach
Thessalien, die Insurgenten nach Albanien ausgewan-
dert, oder zerstreut und unterworfen. Die alten Kr i t .
ger des Freiheitskampfes haben sich dem königlichen
Aufgebote zufolge aller Orten unter die Waffen ge-
stellt, und waren mit diesen argen Feinden auf ihre
Art , d. h. im Guerillaskriege, schnell fertig geworden.
Einige Capltäne der Räuber und Insurgenten stellten
sich mit ihren Truppen bei den königlichen, um sich zu
unterwerfen, und nachdem sie auf die königliche Fahne
geschworen hatten, fochten sie mit der größten Entschie-
denheit unmittelbar darauf gegen ihre ehemaligen Ge-
nossen. Auch Capitäne von bedeutendem Ansehen,
«;« Hadschi Petros, haben sich mit ihren Verwandten
und allen Waffengefährten unter die königlichen An-
führer gestellt, und diese Bewegung, welche alle alten
Streiter der Unabhängigkeit, die «s wünschten, ,ritder
in Thätigkeit gebracht hat. isi von einer solchen Wi«°
kung gewesen, daß man die Wiederkehr ähnlicher Sc«-
Vcn, wie die an',der Gränze und in Akarnanien, nicht
mehr zu besorgen haben dürfte. (Xllg. Z )

Die erste Generalversammlung der Actiengesell'
schaft fur ben Ma in und Donaucanal isi nunmehr von
dem H^use M . A. v. Rothschild und Sohne auf dcn
5 l . Mq i dieses Jahrs einberufen worden.

(Ccrrtsp.)

V e I g i e n.
Am Z. M a i Mittags ist die Eisenbalin von Ant-

werpen nach Mecheln auf die angekündigte Weise feier-
lich eröffnet worden. Der Bürgermeister von Antwer-
pen, der d,m Konige eine für diese Gelegenheit gepräg,
te goldene Medaille überreichte, hielt dabei «ine an«
gemessene Rede. Die ganze Tour von Antwerpen nach
Brüssel wird jetzt in einrr kleinen Stunde zurückgelegt.

(Öst. B.)
^s r a n k r c i ch.

General Allard ist den 23. v. M . in Paris ange.
kommen. Er soll die Regierung um die Vergünsti-
gunggebeten haben, nach Ostint,».: auf einem Slaals-
schiffe zurückzureisen. Der Genera! ist von einem Adop-
tivsohn, einem jungen Indier von achtzehn I ^» ^ i ,
begleitet.

P a r i s ' , 2. M a i . Am 2. M a ! um.3 Ubr sind
de« Herzog von Orleans und der Herzog von N e w e l s
nach Deutschland abgereist. Sie sind von dem GcM;
ral Baudiand, dem General Colbert, dem Gtnetal
Marbot , dem Herzog von Elchingen, d,m Hrn. von
Montguyon und dem Herzog von Va lency begleitet.

Es sind Befehle gegeben, zu Tvulon eilf Linien,
schiffe, vier Fregatten ersten, zwei zweiten lind drei oder
vier dritten Nangfs mit mehrern andern Sckissen von
zeringerer Stärke zu versammeln. Es lilißt, daß die^
st» Geschwader unter das Commando des Admirals
Huqon kommen, und der König es vor seinem Auslau-
fen besuchen werde. Jedermann glaubt, die Gewässer
der Levante seyen seine Bestimmung, und es werd,,
wenn die politischen Angelegenheiten eine friedliche Wen-
dung nehmen, ein Evolutionsgeschwader bilden.

Die Pariser Gesellschaft fur Cchlssbrücln'g, hat

die Nachricht erhalten, daß der Kaiscr von V'c!lrk?o
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den Befehl ertheilt hat , alls Schiffbrüchigen, welche
an den Küsten des Neichs ankommen, auf das Men-
schenfreundlichste zu behandeln, Seit der Eroberung
Algiers sind an der nordafcikanischen Küste ^3 Schiffe
g scheitert. Die Lidungen, wcnn sie nicht versanken,
w'.uden durch die Eingebornen geplündert. Die Ge-
sellschaft ist jetzt mit der Errichtung von Etablissements
zur Unterstützung Schiffbrüchiger an verschiedenen Pmic-
ten der nordafrikanischen Küste, so namentlich auf der
Rhede von Vona, beschäftigt. ( M g . Z.)

Der Gazelle zufolge, sind üli Lehrsähe des Abbo
la Mennais von zwci fca>i)ö'sis6)en Erzdischöfen und
11 Bischöfen verdammt worden, und der Papst hat
diese bischöfliche Censur bestätigt. (Corcsp.)

P a r i s . 5. M a i . Der königlich geographischen
Gesellschaft hat General Pelec die Mittheilung gemacht,
daß in diesem Augenblicke sechs Offiziere des General«
siads auf Befehl des Kriegsministers die Türkei, S y .
rien und Äqopten bereisten, um alle diejenigen Docu«
mcnte und Notizen zu sammeln, die für die geogra-
phischen und historischen Wissenschaften von Nu^cn
scyn können. l M g . Z,)

P a r i s , 6. M a i . Die Abreise des Herzogs von
Orleans nach Deutschland macht, wie vorherzusehen
war, eincn guten Eindruck. M a n sehnt sich nach einer
Ausgleichung zwischen den Regierungen; man hofft,
daß auch in Frankreich eine baldige Entwaffnung ein»
trete, was bei jetziger Ohnmacht der Parteien möglich
scheint.' l M g . Z.)

H p 3 n i e n .
.. M a n schreit aus Saragossa unterm 23. A p r i l :

Die Entwurf« ocr Unruhestifter sind, Dank der thäti-
gen Wachsamkeit des Generals San M igue l , verei-
telt wocden. I n Nieder-Acragonien ist die tägliche
Vermehrung der Streitkcäfte der Factiosen furchtbar.
I n dieser Provinz zahlen sie 12,000 Mann , ihre Zoll-
wachen ungerechnet.

Der Eourrier hat Vriefe aus San Sebastian, dem
jetzigen Haupt 'Quar t ie r der brittischen Legion, vom
2^. und 25. Apri l erhalten, woraus hervorgeht, daß
General Evans, der jetzt dort commandirt, bald eine
Gelegenheit zu finden hoffte, cin bedeutendes Carlisti-
sches Corps anzugreifen, welches zu Hernani, unge-
fähr drei englische Meilen von.San Sebastian, stand.
»Aus dem Castell«, schreibt der Correspondent unterm
2'!., »wird fortwährend auf die Carlisten gefeuert, be.
ren Zahl sich taglich zu vermehren scheint. Noch wis-
sen wir nicht, wie hoch sich ihre Streitkräfte belaufen.
Die Brücke ist noch nicht wieder hergestellt, es wird
aber ein Ponton angefertigt, und dann werden wir
von dem Kloster Besitz nehmen. Unsere ganzen S t r e i l .

kräste, mit Einschluß der Spanier, belaufen sich jetzt
auf.nicht mehr als ?ouo Mann . Dami t können wir
die Linien nicht besetzt halten, wenn wir sie einnehmen.
Die Stadt ist fast ganz verödet. Unsere Truppen ha-
ben die Häuser inne, aber ich weiß doch nicht, ob ge-
nug Platz für uns Alle vorhanden seyn wird. An
Mannszucht haben unsere Leute sehr zugenommen, und
wenn es zum Kampfe kömmt, wird die Hauptlast wohl
auf uns fal len, denn die Spanier haben durch den
Verlust von Placcntia, Valmaceda, Vermeo und L, ,
queitio gezeigt, was von ihnen zu erwarten ist. Ca-
vallerie ist noch nicht angelangt, doch sollen 200 M a n n
davon unter dem Obersten Naic und dem Major Wa-
kcsield eintreffen. Oberst Jacks bleibt mit dem übri-
gen Theile in Vit lor ia,« Unterm 25. meldet der Cor-
respondent die Ankunft neuer Verstärkungen an I n -
fantcrie und Artillerie, und sagt, daß in wenigen Ta-
gen die ganze Infanterie der Legion in San Seba-
stian concentrin seyn solle. Auf Hcrnani schien man
es besonders deßhalb abgesehen zu haben, weil^ man
glaubte, daß der Besitz dieses Postens den Christines
die Verbindung mit Frankreich öffnen und die Schlüs-
sel zu Tolosa in die Hände gcden müsse.

Der Krieg in den baskischen Provinzen und in
Nauarra scheint einen mildern Charakter annebmsn
zn wollen. Cordova hot mit dem Obergemral der Ca«,
listen einen Vertrag abgeschlossen, wornach die Ve«^
wundeten beider Parteien bis zu ihrer gänzlichen W>«-
berherstellung blnben können, wo sie wollen, und ihr«
Personen von beiden Seilen unverletzlich seyn sollei?»
Unter die Soldaten sind Spital-Bi l lets in großer An>
zahl vertheilt, worden , welche für die Carlisten, wie
für die Christines, zum Schuhe dienen sollen. — D e n
Carlos, welcher auch seinen bisherigen Kriegsminister,

hat , ec-
ließ unterm 2 ) . Apri l aus Elorrio eine Proclamation
an die Basken und Navarrescn, worin er ihnm>sür
die Zeit der Beendigung des Kampfes, das Versprc.
chcn gibt, ihre Interessen durch Entwickelung dcr I n -
dustrie fördern und ihre luol-os (Vorrechte) imm<r hei-
lig halten zu wollen. ( W . Z-)

Ein vielleicht wichtigeres Ereigmß als die M i n i -
sierialveränderüng ist die von der Nordarmc» «mg«,
gingtne Nachricht, daß General Cordova definitiv und
ernstlich seinen Abschied begehrt. Der General spricht
dieses M a l in der Auseinandersetzung seiner Beweg,
gründe, seinen politischen Widerwillen laut aus. ßc
kann das Commando der Armee nicht behalten, wtnn
Hr. Mcndizabal im Conseil prä'sidirt. Diese so beut' -
lich ausgesprochene Unverträglichkeit wird dem M i n i :
sterimn schwer gestattn, eine von dem 3b<rtef?hlsb«-
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ier so hartnäckig geforderte Entlassung noch Einmal
zu verweigern.

Nachrichten aus Elorr io, dem Hauptquartier des
Don Carlos, vom 28. Apri l zufolge, war daselbst ein
Bericht des Oberbefehlshabers Grafen von Casa Eguia
niit dcr Meldung von einem neuen Siege eingelaufen,
welchen die königlichen Truppen am 2^. obgeoachten
Monats im Mena-Thale erfochten hatten. — Die
Christines, welche zwölf Bataillons und eine Escadron
stark in ElWerron (bei Valmaseda) und in den um-
liegenden Dörfern cantonnirl waren, halten sich, odge-
dachtcm Bericht zufolge, seit einiger Zeit damit be-
schäftiget, ihre Linien zu befestigen und i m . Centrum
derselben zwei kleine For ts , die von sechs Geschützen
vertheidigt wurden, anzulegen, wodurch sie mit Zuver-
sicht zu verhindern hofften, daß der Graf von Casa.
Eguis seine Operationen nach dieser Gegend hin aus«
tzekme. Derselbe erschien jedoch am 2'l. Morgens an
dcr Spitze von acht Bataillons und einer Escadron im
Angesicht des Feindes, den er aus allen seinen festen
Stellungen delogirte, die beiden Forts besetzte, und mit
cinem Verluste von 80a Mann an Todten und Ver-
wundeten zum Rückzug nöthigte; unter den Todten be-
findet sich der Commandant der feindlichen Cavallerie,
und unter den Vc-rwundeten der Brigadier A lbum; der
feindliche General, Espelcta, der in dem Gefechte com-
mandirte, ist gleichfalls leicht verwundet worden; 1800
Nationen Brot und eine bedeutende Menge anderer
Victualien sind in die Hände dcr Sieger gefallen. —
Am folgenden Morgen bei Tagesanbruch entspann sich
»in Tirailleurfeuer zwischen den beiderseitig?« Vorpo»
sten, jedoch ohne weiteres Resultat, da dcr Feind, wie
d«r Bericht sagt, nach dem bedeutenden Verluste, den
er am vorhergehenden Tage erlitten, nicht Lust halle,
sich in «in neues Geftchl einzulassen. (Öst. V . )

Nach Briefen aus S . Sebastian vsm 25. Apri l
(in franz. Blättern) befinden sich das dritte und sechste
«nglische Regiment jetzt zu S . Sebastian, und stehen
im Begriffe, gemeinschaftlich mic den Chrisiinos ein zu
Hernani stehendes Carlistencorps anzugreifen. Man
qlaubt, das Gefecht wcrd? ernsthaft werden. Die Car-
listen setzen der Stadt sehr nachdrücklich zu. Den Eng-
ländern war ks noch nicht gelungen, dic Brücke hcrzu-
stellen. ( V . v. T )

B a p o n n c , 2. M a i . Vom Kriegsschauplatze
weiß man nichts Neues. Bon Carlos halte am 2. M a i
fortwährend scin Hauptquartier zu Elorrio. Das Wct .
ler ist furchtbar» Schnee, Hagel und Regcn haben die
Mllitä'roperationm fast ganz mmrdrochen. — AinZO.
Apri l rückten die Brigaden Gurrc.sund Sebastian von

Olot aus, um Nipoll zu verproviantiert, und 250»
Factionisten und 100 Reiter zu verfolgen, die ihre
Richtung nach S t . Jean be Las Adadessas zu nehme«
schienen. Am 2. M a i Morgens wechselten 2000 Fac-
tionistcn unter den Mauern von Pnycerda einige Flin^
ttnschüsse mit den vorgeschobenen Posten der Christinos,
versuchten aber keinen ernsten Angriff. Am 3. Mor -
gens räumte Torres Alp und verbrannte bei seinem
Rückzug Martinet. Gurrea kam an demselben Tage
Mit tags an, und verfolgte sogleich die Carlisten.

(Allg. Z.)

P o r t u g a l .

I n einem Schreiben aus L i s s a b o n (im Iour«
nal du Commerce) heißt es: „Das Ministerium
ist endlich gebildet und der Gemahl Dona Mar ia 's soU
dessen Zusammensetzung nicht fremd seyn. Folgendes
ist die Liste dcr neuen Cabinettsmitglieber, wie sie mor-
gen von der Hof^citung wird bekannt gemacht werden:
das Portefeuille des Kriegs, der Herzog von Tercclra,
der zugleich die Präsidentschaft des Ccnseils erhält; die
auswärtigen Angelegenheiten, Gras von Vi l lareal ; die
Marine, Gonzales de Mi randa; die Finanzen, jetzt den-
noch Si lva Cacvalho; das Innere, dcr nicht minder frei«
sinnige Jose Freire^die Justiz, Antonio de Aguar. Der
Herzog von Palmella übernimmt kein Portefeuille, ist
aber mit dem ganzen administrativen Theil in Betreff
der Ver t räg tH i t den Mächten beauftragt. — Es heiß/,
die Mitglieoss des alten Cabinelts hätten gestern früh
angeboten, ihre Stellen zu behalten, wenn der Prinz
von Sachsen,Codurg dem Obercommando der Armce
entsage, das die CortcZ entschlossen seyen, ihm nicht zn
verleihen. Der Prinz soll die Zumulhung mit Unwil-
len von sich gewiesen und dabei erklärt haben, daß er
nicht gekommen sey, um in Portugal eine lächerliche Ro l -
le zu spielen. Darauf wurde der Herzog von Terceira
berufen, der ngch dem Prinzen allein Anspruch auf je.
ne Würde hält?, und da ihm Männer, wie Palmella,
Carvalho und Fceir? zur Seite stehen, so wild das M i :
lnsterium wohl diesclbe Festigkeit wie der Prinz zei,.
gen." Das Journal du Commerce fugt hinzu : »Es fragt
sich nun, ob das Vertrauen der Cortes in das neue l I« :
binett sie bestimm:» wird, dem Gemahl der Kö'n'ginn
das Commando der Armee, das sie ihm früher verwei-
gert hatten, anzuvertrauen, oder ob die Neprasentan-
tenkammer aufgelöst werden wird.« (Ost. 53.)

Großbritannien.
L o n d o n , 50. Apr i l . Vei dem Lcver am 28.

Apri l ward unttr ^ lndlrn der Fürst G , Blücher von
Wahlstatt vorgestellt. Lord Erskine beurlaubte sich,
um auf seinen Gesandtschaflspostcn am königl. baicri '
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schen Hofe zurückzukehren. S i r I . N. Carnac, Prä-
sident der ostindischen Compagnie, und Hr. I . Loch,
Wicepräsident, überreichten E r . M a j . mehrere Fahnen
und andere in Ostindien eroberte Kriegstrophäen.

(llA. Z.)
Vei dem Antiquar Evans in London ist dieser Ta-

ge die prächtige lateinische Bibel nach Alcuins Über.
setzung, welche Carl der Große anfertigen ließ, ver-
kauft worden. Das Buch ist ein kostbarer Folioband
vom feinsten Pergament, in Sammt gebunden. Es
zA)lt l»49 Seiten, und ist mit vier großen Gemälden
geziert, die den Zustand der Kunst in jenem Zeitalter
bezeugen. Vier und dreißig große Anfangsbuchstaben
find mit Gold und Farben geschrieben; sie enthalten
Wappen, historische Andeutungen u. f. w. Das Buch
ist sehr gut erhalten. Es wurde zu 700 Pf . S t . aus«
gebolrn, und um 1500 Pf . einem Hrn. Giordet zu,
geschlagen.

Die Malta-Zeitung enthält nachstehende Angaben
über Mehmet) Al i 's Armee, und Flotte: „ I n Ägypten
bcsinden sich 27,700 Mann, in Sennaar und Kordofan
6300, in Syrien 47,200, in Candien 6300, in He«
dschas und Jemen 12,900 M a n n , zusammen l00,500
Mann regulärer und außerdem «twa l3,l»5a Mann ir-
regulärer Truppen. Die ägyptische Marine bestehet
aus 8 Linienschiffen, jedes von 110 Kanonen, 3 ande<
re von derselben Größe liegen noch auf^em Stapel»
kerner aus 5 Linienschiffen von resp. 102, 90 und 8H
Oanon«i), 5 Fregatten von 50 bis 60 Kanonen, und
,iner., die noch im Vau begriffen, ist; nebst 15 klei«
n»ren Fahrzeugen, zusammen auL" 3? Kriegsschiffen.«
Am 29. April ging wieder ein Schiff mit 280 Aus»
wanderer«, großleniheils weiblichen!Meschlcchls, nach
Van-Dicmensland ab. ^Htz

I n I r land fangen die KartoffcM' an, unter dltt
Landleutcn knapp zu werben; in einigen Districten
herrschte beinahe wirkliche Hungersnoth. I n einem Ge«
liirgsdistricte, die Küste von Donegal entlang, l i l lcn
4 4,000 Menschen die groZte N o t h ; viele von ihnen
waren genöthigt,, sich-den ganzen Tag mit einer em;,'-
gen Mahlzeit von Kartoffeln mit Salzwasser zu begnü-
gen. Anderen ging es noch viel schlimmer, indem ss?
nicht ein M a l mehr Kartoffeln halten, sondern ^ n
MtermooS lebten, durch dessen Genuß die Meisten sich
das Fieber zuzogen. I n Sligo herrscht fast diesclbe
Noth unter den Armen.

Das Pl imouth-Iournal meldet, daß der »Cormral-
lis»und der..Talavera« aus dem Hafen hinaus auf die
Vthede gebracht worden sind, um auf drn ersten Befehl

nach dem Sund unler Segel gehen zu können. T l r
»Minden« wird ihnm in Kurzem folgen.

(Ost, 83.)
Das Dampfboot Salamander ist kürzlich mit l ic»

königl. Marine-Soldaten in Portsmouth angekommen,
und nachdem es daselbst noch 30 Andere an den Bord
genommen, nach Santander unter Segel gegangen.
Eben dahin gingen von Plymouth das Dampfboot Phö-
nix mit dem MajorOlv tn , drei Offizieren und 80 Sol«
daten, und das Dampfboot Eomet mit der übrigen
für den spanischen Dienst bestimmten Mannschaft.

Aus Mal ta ist dicNachricht eingegangen, daß das
lange vermißte Dampfboot Essex daselbst angekommen,
und von dort weiter nach Constantinopel gesegelt sey.
Es ist dieß das erste von einer Anzahl von Dampfböten,
die dazu bestimmt sind, Schiffe durch die Dardanellen
und den Bosporus zu bugsiren, indem diese oft sechs
Wochen, ja zwei Monate an den Eingängen jener St ra-
ßen durch widrige Winde und Strömungen aufgehalten
werden. ( W . Z.)

Der S u n schreibt aus Cowes (auf der I n s l l
Wight) vom 2. M a i : „ W i r hatten gestern einen der
heftigsten Stürme, und ',dic See'ging so hoch, wi« sich
die ältesten Leute nicht erinnern. Die Wogen schlu-
gen üb»r die Giebel der Häuser am Strand, und sielen
in den Straßen nl«der; alle Kais haben schweren Scha-^
den gelitten, und zehn Fuß dicke Mauern sind durch'
brochcn. Von den kleinern Schissen auf der Rhede
sind nur wenige unbeschädi t geblieben, und die Mei-
sten Boote und Lichter versunken.« (Allg. Z.)

<Z6mannisches Neich.
C o n s t a n t i n o p e l , den 27. Apr i l . Se. Ho-,

heit der Sul tan hat den Ferik (Divissonsg»nelal) der
gloßherrlichen Leibgarden Ahmed Fethi Pascha, wll<
chcr vor Kurzem mit einer aujicrordenllichen Sendung
nach Wien beaufragt worden war, zu seinem Botschaft
ter am 3sseil,ich. Kaiserhofe ernannt. Der bisherige
ottomanische Geschäftsträger an diesem Hofe, Hr. von
Malno!»np, welcher am 2«. d. M . in dieser Haupt'
stadt angekommen ist, um einer an ihn ergangenen fthr
schmeichelhaften Einladung zufolge den aus Anlaß der
Vlrmäbll^lia. der Prinzessinn Mihrmah mit Said-Pa-
scha St i l l t sindenden Feierlichkeiten, die heute Ab,"ds
ihren Anfang nedmen werden, bei-uwodncn, wird ilnn
in dit Eigenschaft tines BolhschaftöracheS dligew,
wcrdcft.

Am 25. d. M . wurdc dem Sultan ;lt EkklN, v°m
Kapudan Pascha, am Vord dcs Admiralschiffss cin g!äV
^endes Gasimadlkqegeben. Tahir Pascha soll mit dcr
Floile erst „ach Bcendiglmg der Hochzeisfeste nach T r i -
polis anslauftn. und während seiner Abwesenbeil ist
der Muscdis der'Galdetruppen ?lhmed Fewzi Pascha
angewiesen, die Leitung des Marmedrpancmcnle zu
i:bern.el'men. (Öst. B.)

Revacteur ^?r. t ^ l , . G e i n r i c h . V e r l c g l r : Pgnat Ä l . <7vlcl v. N l s l n m a ^ ^


